	Arbeitsanweisung - AA 18
Transport und Lagerung
	Praxis:
     
     
     
     

	Tätigkeit:

Transport und Lagerung der Medizinprodukte

	Geltungsbereich:

Praxis (zwischen Aufbereitungsbereich/-raum und dem Lagerort der Medizinprodukte)
	Ziel/e:

Sicherer und hygienisch einwandfreier Transport der Medizinprodukte.
Geschützte und kontaminationssichere Aufbewahrung der Medizinprodukte bis zu deren erneuten Anwendung.

	Wer? Alle mit der Instrumentenaufbereitung betrauten Personen
	Versions-Nr.:      

	

	
	Mitarbeiter/in
	
	Mitarbeiter/in
	
	QM-Beauftragte
	
	Praxisinhaber/in

	Erstellt von:
	     
	Aktualisiert von:
	     
	Geprüft von:
	     
	Freigegeben von:
	     

	Datum:
	     
	Datum:
	     
	Datum:
	     
	Datum:
	     


	Verfahrensschritte:
	Wie bzw. womit?
	Sonstiges?

	1.
Transport der aufbereiteten und frei gegebenen Medizin-produkte
	Transport mit geschlossenem 
Behälter (z.B. Kunststoffbox)
	Transport und Lagerung dürfen die Eigenschaften des aufbereiteten Medizinproduktes nicht nachteilig beeinflussen.

	2.
Einlagerung der aufbereiteten und frei gegebenen Medizinprodukte der Einstufung 
„semikritisch“
	Lagerungskriterien sind z.B.:

· trocken,
· staub- und kontaminations-geschützt und
· nicht zusammen mit Medizinprodukten der Einstufung 
„kritisch“.
	

	
	Beim Einräumen unverpackter Instrumente sollte ein Hilfsmittel 
(z.B. Pinzette, Instrumentenzange) zum Einsatz kommen
	Keimarme (semikritische) Medizinprodukte müssen so gelagert werden, dass eine Rekontamination während der Lagerung vermieden wird

	3.
Einlagerung der aufbereiteten und frei gegebenen Medizinprodukte der Einstufung 
„kritisch“
	Lagerungskriterien sind z.B.:

· trocken,

· staub- und kontaminations-geschützt und
· nicht zusammen mit Medizinprodukten der Einstufung 
„semikritisch“.
	Keimfreie (kritische) Medizin-produkte müssen so gelagert 
werden, dass eine Rekontamination während der Lagerung vermieden wird.

Regelmäßige Kontrolle der 
Verfallsdaten der Sterilbarriere-systeme

	
	Lagerungsfristen für verpackte Instrumente in Sterilbarriere-systemen (DIN EN 868 und 
DIN 58953 - Teil 8 und 9) sind:

· ≤ 48 Stunden (Lagerung ungeschützt in offenen Regalen, Bereitstellung zum alsbaldigen Gebrauch)

· ≤ 6 Monate (einfach bzw. 
doppelt verpackt, Lagerung geschützt in geschlossener Schrankschublade)


	Vermeidung größerer Temperaturschwankungen am Lagerort, da hierdurch die Bildung von Feuchtigkeit (Kondensat) auf den Instrumenten verhindert werden kann.

Getrennt von Chemikalien lagern, da beim direkten Kontakt Korrosionen entstehen können.

Lagerung und Entnahme unter Ausschluss gegenseitiger Beschädigung der Instrumente und der Verpackungen. 

Die Dauer der Lagerfähigkeit von verpacktem Sterilgut ergibt sich aus der Art des Sterilbarrieresystems und der Lagerart.

Die Angaben des Herstellers des Sterilbarrieresystems sind zu beachten.



	Verfahrensschritte:
	Wie bzw. womit?
	Sonstiges?

	4. 
Laufende Kontrollen der 
Klarsichtsterilverpackungen am Lagerort:

	Kontrollkriterien sind z.B.:

· Intakte Siegelnähte

· Keine Durchstiche oder Risse

· Keine sonstigen sichtbaren Beschädigungen

· Optimale Lagerbedingung

· Keine umgeknickten und 
gefalteten Verpackungen

· Regelmäßige Kontrolle der 
Verfallsdaten
	Die Angaben des Herstellers sind zu beachten.

	5. 
Laufende Kontrollen der 
Sterilgut-Containern am 
Lagerort:

	Kontrollkriterien sind z.B.:

· Funktionskontrolle
· Keine Verformung bzw. 
Beschädigungen

· Intakte Dichtungen
· Intakte Verschlusssysteme

· Keine sonstigen sichtbaren Beschädigungen oder 
Materialunregelmäßigkeiten
· Regelmäßige Kontrolle der 
Verfallsdaten
	Die Angaben des Herstellers sind zu beachten.

	6. 
Laufende Kontrollen der 
Weichverpackungen 
am Lagerort:
	Kontrollkriterien sind z.B.:

· Intakte Verschlusssysteme

· Keine Durchstiche oder Risse

· Keine sonstigen sichtbaren Beschädigungen oder 
Materialunregelmäßigkeiten

· Regelmäßige Kontrolle der 
Verfallsdaten
	Die Angaben des Herstellers sind zu beachten.
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